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Die Pfarrscheune, Teil des Pfarrzentrums mit 
Pfarrscheune, Pfarrhaus und Pfarrgarten,
Am Kirchberg 1 

Die Pfarrscheune, Teil des Pfarrzentrums mit sanierter Pfarrscheune, Pfarrhaus und Pfarr
garten, am Kirchberg 1. Die Pfarrscheune gehört zum Ensemble des Pfarrhauses und 
diente als Grundversorgung der Pfarrer zur Lagerung von Abgaben. Sie wurde 1926 
durch den Diakonieverein erworben. Durch Spenden wurde das im 18. Jahrhundert ent-
standene Nebengebäude bis in die 1930er Jahre instand gesetzt sodass dort der erste 
Kindergarten unter Leitung von Schwester Anna, einer Diakonisse aus Neuendettelsau, 
eingerichtet werden konnte. In den 1980er Jahren wurde die 1736 errichtete dahinterlie-
gende Scheune instand gesetzt und wird seitdem als Veranstaltungsraum genutzt. Der 
Kindergarten wurde mittlerweile auch aus dem Gebäude verlegt und die freigeworde-
nen Räume dienen als Versammlungsraum für kirchliche Zwecke, unter anderem endet 
dort auch der Kindergottesdienst statt. Das Obergeschoss wurde früher als Wohnung ge-
nutzt. Noch vor einigen Jahren war dann eine Versorgungsstation der Diakonie einge-
richtet. Seit deren Umzug in die Alte Schulgasse bendet sich dort das Büro des zweiten 
Pfarrers von Großhabersdorf.
Das Pfarrhaus, ein imposanter und gep!egter Bau nimmt Am „Kreuzweg“ eine dominie
rende Stelle in erhöhter Lage ein. Nachdem es im Jahr 1632 abgebrannt war, wurde es als 
leonrodisches Lehen 1671 neu aufgebaut. Der Bau war aber so schlecht ausgeführt, daß 
er bereits 1721-1724 erneuert werden musste. Ursprünglich handelte es sich dabei um 
ein Wohnstallhaus, d. h. es war mit dem Rinderstall unter einem Dach.  Nach umfangrei-
chen Restaurierungen 1979 stellte sich heraus, dass eine sehr starke PCP-Belastung in 
dem Gebäude besteht weshalb erst vor kurzem erneut sehr umfangreiche Sanierungsar-
beiten ausgeführt werden mussten um das Pfarrhaus bewohnbar zu halten.




